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zwischen dem Privalgrund und dem durch die Seeauffullung gewonnenen
öffentlichen Grund — entlang soll eine breite Fahrstrasse geführt werden.

Die Art der Ausgestaltung des übrigen Quaiterrains zwischen dieser

Fahrstrasse und tieni neuen Seeufer bleibt den Bewerbern vorbehalten: immerhin

ist die Schaffung von Promenaden und öffentlichen Anlagen, vun

Spielplätzen für die Kinder, von Landungsstellen für Sport- und Transportschiffe

nebst den erforderlichen Dependenzen dabei zu berücksichtigen; für

die 'Transportschiffe sind Landungsstellen nächst den Werften mit

zugehörigen Lagerplätzen vorzusehen. Der Quai soll durch Querstrassen mit

der Langensandstrasse in Verbindung gebracht und überhaupt über die

ganze Ebene des Tribschenmooses ein detailliertes Strassenneiz entworfen

wert len. Besom'ere Aufmerksamkeit ist dem Bebauungsplan Über die

Gebiete der seitens der Stadt erworbenen, vom allen Balmhot frei werdenden

Terrainabschnitte zuzuwenden. Erst ere r suit tlie rationelle Entwickelung

der Stadtanlage fördern, gleichzeitig aber auch lür «lie Gemeinde eine

günstige Liquidation des angekauften 'Terrains ermöglichen. Schliesslich

wird gewünscht, das~ der Bebauungsplan mit Rücksicht auf die Placierung

Öffentlicher Gebäude, wie eines Kathauses (städtisches Verwaltungsgebäude),

eines Gew crhemuseuim uml cnie> Schulhauses, aufgestellt werde.

Zwecks Darstellung ihrer Projekte wird den Bewerbern ein Bau-

linienplan über tlie Gebiete auf dem linken Seeufer im Ma^slab 1 : 2000,

nebst einem Uebersichtsplan der ganzen Stadt aus tieni Libre 1890 im

Masstall von I : 4000 zugestellt. Aus tier Eintragung der Projekte in den

ersteren soll die Breite der Strassen, sowie deren Höhenlage ersichtlich

sein; Pläne im grosseren Masstabe werden gewünscht: Ueber die Details

der Quai-Anlage, sowie tür tlie Ueberbauung der vorerwähnten, von der

Stadt erworbenen Gebiete.

Dem aus den Herren Fr. JVi/esl. Direktor der G.-B.. als Präsident,

G. Gau, Stadtbaumeister in Zürich. II. Bringoif. Kantonsingénieur in

Basel, von Binden. Stadtingenieur in Lern und V. S/iruimaun, Baudirektor

in Luzern. bestehenden Preisgericht werden für die PrÜmiierung der drei

besten Projekte 4000 Fr. /.ur Verfügung gestellt; die Hohe der einzelnen

Preise bestimmt das Preisgericht. Die preisgekrönten Arbeiten gehen in

den Besitz des Stadtrates über, tier dieselben nach Gutfinden für die

Ausführung verwendet und sich vorbehält, einzelne der nicht prämiierten
Projekte gegen eine dem dritten Preise entsprechende Entschädigung
anzukaufen. Nach dem Beschluss des Preisgerichts sollen sämtliche Projekte
acht 'Tage hindurch öffentlich ausgestellt und das preisgerichtliche L'rteil

in den Luzerner Tagesbtättern, sowie in der Schweiz. Bauzeitung angezeigt

werden. Die Unterlagen des Wettbewerbs sind bei der städtischen Lauti

irek ti un in Luzern kostenfrei erhältlich.
Fenstermaiereien fiir die St. Nikolaus-Kirche in Freiburg. Ueber

den Ausgang diese> Wettbewerbs wird uns folgendes mitgeteilt: Eingereicht

wurden 26 Entwürfe. Das aus den Till. Prof. M. M. Bahn von

Zürich. Angst. Direktor d -s schweizerischen Landesmuseums in Zürich,

Ilamnilcr. Pfarrer von Bern, Prof. Effmann und Prof. P. Berliner von

Freiburg bestehende Preisgericht verteilte am 15. futi folgende Preise:

I. Preis (600 Fr.) an Herrn Mclio/fer. Maler in Krakau.

IL 1 (400 Fr.) ¦ ¦ Kari Uie. Glasmaler in München.

Mit ehrenvoller Erwähnung wurden bedacht die Arbeiten der IIFI.

Aloys Baimer. Kunstmaler in Luzern und Gustav van Treeck.
Glasmaler in München,

Skizzen für ein Völkerschlacht-Nationaldenkmal bei Leipzig. Auf
deutsche Künstler beschränkte Vorkonkurrenz. Termin: 15. Nuvember

d. J. Preise insgesamt 5000 M. I. Preis min. 2000 M. Programme eie.

sind gegen Zahlung von 3 M. durch die : Geschäftsstelle des Deutschen

Patriotenbundes zur Errichtung eines Volkersjhlaerit-Denkmals bei Leipzig:»,

in Leipzig, an der Pleisse 12. zu beziehen.

Kirche in Dresden. (Bd. XXV. S. öS.) Eingegangen sind 68

Entwürfe. Es erhielten tien I. Preis ^3000 M.) J. Kroger in Berlin: den

IL Preis (2000 M.) L. v. Abbema in Düsseldorf; den III. Preis Heinr.
Reinhardt in Berlin.

Rathaus in Jauer i. Schi. Auf deutsche Architekten beschränkter

Wettbewerb. Termin: 20. September d. J. Preise: 1000. 750, 500 M.

Weitere 500 M. sind zum Ankauf von Entwürfen vorgesehen. Programme

etc. können kostentrei vom dortigen Magistrat bezogen werden.

Evangelische Kirche in Malstatt-Burbach a. d. Saar. (Bd. XXV
S. 134). Fungereicht wurden 27 Entwürfe. Den I. Preis .1500 MA

erhielt Hr. Eduard Arnold in Breslau, den IL Preis (900 M. Hr. Arthur
Starke in Berlin.

Saalbatl Bayreuth. Termin: 1. Dezember d. J. Preise: 1500.

1000. ^00 M. Die Unterlagen des Wettbewerbs sind beim Stadtmagistrat
kostenfrei erhältlich.

Preisausschreiben.
Plakat für die internationale Kunstausstellung in Berlin 1896. Der

Ausschu-s der genannten Ausstellung erlässt mit 'Termin bis /um 20.

September d. |. ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen lür ein

bezüglichem Plakat, das in wirkungsvoller Einfachheit die ¦ Kamst und

¦ Berlin .¦> versinnbildlichen und zum öffentlichen Anschlag geeignet sein

soll. Als Format ist die Grosse von 9S : 65 cm (Hochformat) vorgeschrieben;

die Vervielfältigung soll mittelst Buch- oder Sieindruck mit Anwendung

von höchstens drei Farben erfolgen können. Drei Preise von 1000,

500. 200 Mk. gelangen zur Verteilung; der Ankauf weiterer Entwürfe /um

Preise vun ie 100 Mk. wird in Aussicht gestellt. Nähere Auskunft kann

vom Bureau der Ausstellung, Landesausstellungsgebäude, Stadtbahnbogen

Nr. 2. eingeholt werden.

Litteratur.
Officielle illustrierte Zeitung i\er schweizerischen Landesausstellung

in Genf 1896. Der in Bd. XXV Nr. 17 unserer Zeitschrift besprochenen

Cirkularnummer, die, wie wir nachträglich erfahren haben, vom Central-

Komitee ohne Wissen und Willen des Redaktions-Komilces herausgegeben

worden ist. folgte vor wenigen 'Tagen die erste Nummer der olficiellen

Ausstellungs-Zeitung im Format von 29 : 40 cm.t ohne den Umschlag l 2 Seiten

stark. Diese macht nun allerdings einen ganz anderen Eindruck, als tlie

etwas verunglückte Cirkularnummer, die wohl besser unterblieben wäre.

Schon das originelle, in zarLer. wohlabgewogener Farbentönung ausgeführte

'Titelblatt des Umschlages legt ein sprechendes Zeugnis dafür ab. dass die

Ausstattung unserer neuesten schweizerischen illustrierten Zeitung mit

Kunstverständnis geleitet wird und es gereicht nicht nur. dem Urheber der Zeichnung,

Herrn A. Iluguet. sondern auch der ausführenden Firm.. Gebrüder

Frciz in Zürich, zu besonderer Ehre. In gleich geschmackvoller Weise

ist auch die typographische Anordnung, the Wahl des lür den Abdruck

von Autotyp-Clïchés sich trefflich eignenden Papiers, die Ausführung der

Clichés durchgeführt. Einzelne dieser Bilder, wie beispielsweise die. eine

ganze Seite einnehmende Abbildung de> National-Denkmals in Genf, die

Portraits der HH. Bundesrat Deucher, L E. Dufour unti 'T. Turrettrai sind

geradezu mustergültige Leistungen und zeigen, dass die Société anonyme
des Arts grapin'qucs in Seciicron nicht nur in der Herstellung der

Clicbés, sondern auch im Aòdrztck derselben durchaus auf der Höhe ihrer

keineswegs leichten Aufgabe steht. Die verschiedenen Farhentöne. die dabei

gewählt wurden und durch welche eine angenehme Abwechselung in

die Erscheinung des ganzen Heftes gebracht wird, setzen einen doppelten

Druck der einzelnen Blätter des Heftes — zuerst der Clichés uno1 nachher

des Textes — voraus, ein Vorgehen, das vielleicht später, wenn Nummer

auf Nummer in kurzen Zwischenräumen folgen und der Stoff sich drängt,

mit gewissen Schwierigkeiten verbunden sein wird.

Die Leitung der Ausstellungs-Zeitung liegt in den Händen eines

Kedaktions-Komitees, bestehend aus dem Herrn Chef-Redakteur A. Garard
als Präsident und den HH. Ch. Borel^ Dr. George Imcr-Scinzeidcr, Ravet.

Dr. Tissoi und Prof. Yung in Genf. Diese verdienstvolle Mitwirkung
berufener und allseitig geachteter Männer bietet volle Gewähr für eine sach-

gemässe Sichtung des Stoffes und die unabhängige, h oliere Ziele verfolgende

Haltung des Blattes. Die Getahr. dass sich dasselbe, wie dies

leider bei der Zürcher Ausstellungs-Zeitung von 1S83 in höchst unangenehmer

Weise bemerkbar war. in den Dienst der geschäftlichen Reklame

Meilen werde, erscheint hier vollständig ausgeschlossen.

Hinsichtlich der Ausdehnung, der Erscheinungsweise, der Anordnung

etc. der Ausstellungs-Zeitung können wir auf unsere früheren Mitteilungen

verweisen. Das Kedaktions-Komitee hat mit der ersten Nummer .sehr glücklich

debütiert, hoffen wir. dass derselben zahlreiche ebenso schone und

reichhaltige nachfolgen mögen!

Redaktion: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zurich.

Vereinsnachrichten.
Gesellschaft ehemaliger Studierender

der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht ein Ingenieur, guter Zeichner, zum Arrangement und

zur Darstellung von Plänen für die Landesausstellung in Genf. :995)
Gesucht ein jüngerer Ingenieur zur statischen Berechnung von

Eisenkonstruktionen fur Hochbauten. (1005)
Gesucht ein Maschineningenieur mit etwas Praxis. (1006)
Auskunft erteilt Der Sekretär: H. Patir^ Ingenieur,

Babnhofstrasse-Münzplutz 4. Zürich.
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